
im Juni 2004 (Auszug aus Rundbrief der Familie Schorro) 

 
Die Mühle von Kagninri 
 

Im letzten Rundbrief fandet ihr einen Anhang eines Mühlen-Projektes in Burkina 
Faso. Die Spender sind unterdessen informiert und verdankt, die Mühle in 
Betrieb und viele Frauen dankbar für diese praktische Einrichtung.  
 
Nochmals ����-lichen Dank! 
 
Einen Haken hat die ganze Sache: Zweifelte ich anfangs, genügend Geld für eine 
Mühle zusammenzubringen, so hatte ich schlussendlich zu viele Spenden 
(8'368.50 Fr. zu viel!) erhalten. Der Überschuss liegt nun fein säuberlich auf 
einem Postkonto und wartet auf seine Neuorientierung.  
Célestin, mein Freund und zurzeit praktizierender Arzt in Burkina Faso, klärt 
schon neue Projekte ab. Dringlichst würde das Dorf einen Stausee benötigen, 
der in sich in der Regenzeit füllt und in der Trockenzeit zum Bewässern 
gebraucht werden kann. Oft verdorrt die fast reife Ernte mangels Wasser – das 
Projekt wäre eine Vorbeugung gegen den Hunger. So ein Stausee wird mit 
einheimischen Fachkräften erstellt. Bis vor einem Jahr wurden diese Seen mit 
der finanziellen Unterstützung der Hilfsorganisation MISEREOR aus 
Deutschland gebaut. Die Organisation hat aus uns noch unbekannten Gründen die 
Finanzierung von Stauseen eingestellt. Das Restgeld der Mühle scheint viel zu 
sein, reicht aber leider nicht für ein solch anspruchsvolles Projekt, welches so 
viel wie ein besseres Auto kostet, nämlich 67'000 Fr. Célestin klärt zur Zeit ab, 
ob es sich lohnen würde, eine Projektstudie zu machen, welche rund 2'500 Fr. 
kosten würde. Mit fundierten Unterlagen könnte er bei der Regierung um die 
Finanzierung des Sees bitten. Wenn seine Antwort positiv ausfällt, werde ich 
ihm dieses Geld aus dem Überschuss zukommen lassen. Ich bin gespannt! 
Nächstes Jahr plane ich, Burkina Faso zu besuchen. 
 
� Allen, die uns seit unserem Umzug vergeblich telefonisch erreichen 

wollten, verrate ich hier unsere neue Privatnummer: 032 941 49 71 
Die alte Nummer ist immer noch gültig, ist jedoch Jürg’s Büronummer. 
 

... jetzt habe ich wohl genug geplaudert. Danke für all Euer Mitdenken, 
Mittragen und –beten. Wirklich, es ist schön, so viele sichtbare und unsichtbare 
Freunde zu haben! 
 
�-lichst 
 
s’Schorros 
 


